
Notdienste

Ärztlicher Notdienst
Rheda-Wiedenbrück,
Rietberg, Langenberg,
Herzebrock-Clarholz:
Anrufzentrale (auch für Haus-
besuche): w 116117.
Notfallpraxis am Klinikum
Gütersloh, Reckenberger Stra-
ße 19: Samstag und Sonntag
9 bis 22 Uhr.

Augenärzte
Kreis Gütersloh:
w 116117.

Kinderärzte
Kreis Gütersloh:
w 116117.
Zusätzlich für Rheda-Wieden-
brück, Rietberg, Langenberg:
Offene kinder- und jugendme-
dizinische Sprechstunde im
Evangelischen Krankenhaus
Lippstadt, Wiedenbrücker
Straße 33: Samstag und Sonn-
tag 9 bis 12 Uhr, 17 bis 20 Uhr.

HNO-Ärzte
Kreis Gütersloh:
w 116117.

Zahnärzte
Kreis Gütersloh:
w 05241/26222 und 26284.

Tierärzte
Rheda-Wiedenbrück,
Rietberg:
Tierarztpraxen Lammert, Brü-
seke, Eijberts, Schepers: Der
diensthabende Tierarzt ist
über die Telefonnummer des
jeweiligen Haustierarzts zu er-
fragen.
Zusätzlich für Rietberg: Tier-
ärztliche Praxisgemeinschaft
für Klein- und Nutztiere Dr.
Horstmann, Dr. Mösenfechtel,
w 02944/974663.

Apotheken
Rheda-Wiedenbrück:
Sa.: Adler-Apotheke, Berliner
Straße 122a, Gütersloh,
w 05241/98760, Sonnen-Apo-
theke, Richthofenstraße 3, Lip-
perbruch, w 02941/80244; So.:
Rosen-Apotheke, Rhedaer
Straße 12, Gütersloh,
w 05241/531791, Apotheke
am Markt, Lange Straße 1,
Oelde, w 02522/92090.

Rietberg:
Sa.: Sonnen-Apotheke, Richt-
hofenstraße 3, Lippstadt - Lip-
perbruch, w 02941/80244, Ad-
ler-Apotheke, Berliner Straße
122a, Gütersloh, w 05241/
98760; So.: Löwen-Apotheke,
Oststraße 12, Delbrück,
w 05250/982950, Rosen-Apo-
theke, Rhedaer Straße 12, Gü-
tersloh, w 05241/531791,Lö-
wen-Apotheke, Cappelstraße
27, Lippstadt, w 02941/58065.

Langenberg:
Sa.: Sonnen-Apotheke, Richt-
hofenstraße 3, Lippstadt-Lip-
perbruch, w 02941/80244, Ad-
ler-Apotheke, Berliner Straße
122a, Gütersloh, w 05241/
98760 ; So.: Löwen-Apotheke,
Cappelstraße 27, Lippstadt,
w 02941/58065, Rosen-Apo-
theke, Rhedaer Straße 12, Gü-
tersloh, w 05241/531791.

Herzebrock-Clarholz:
Sa.: Adler-Apotheke, Berliner
Straße 122a, 33330 Gütersloh,
w 05241/98760, Apotheke
Hollefeld, Ravensberger Straße
5, Versmold, w 05423/94650;
So.: Apotheke am Markt, Lan-
ge Straße 1, Oelde, w 02522/
92090, Rosen-Apotheke, Rhe-
daer Straße 12, Gütersloh,
w 05241/531791.

Internet:
www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Telefon:
Apotheken-Notdienstabfrage
w 0800/0022833 (kostenlos).

Alle Angaben ohne Gewähr.

Rheda-
Wiedenbrück

Purple Schulz im Interview

„Ich singe über
das Leben, wie es
tatsächlich ist“

seinen Facetten. Es gibt kein The-
ma, das ich ausspare, weil es viel-
leicht für den Zuhörer unange-
nehm werden oder meine Chan-
cen auf Radioeinsätze schmälern
könnte. Und gerade dieser Um-
stand sorgt dafür, dass meine
letzte Tour zu großen Teilen aus-
verkauft war. Ich singe über das
Leben, wie es tatsächlich ist. Da
bot sich das kleine Wortspiel ein-
fach an.

„Die Glocke“: Was hat Sie dazu
bewogen, ein Buch über Sehn-
sucht zu schreiben? Handelt es
sich dabei um eine Biografie?

Purple Schulz: Vor dem Hinter-
grund meines 60. Geburtstags

habe ich mich ge-
fragt, was eigentlich
in diesen 60 Jahren
aus meinen Sehn-
süchten geworden
ist. „Sehnsucht“
war ja mein größter
Hit in den Achtzi-
gern. Allerdings
hatte ich mich mit
diesem Begriff da-
mals gar nicht so
richtig auseinander-
gesetzt. Ich war ein

junger Mann, der in diese Welt
keine Kinder setzen wollte. Und
heute habe ich drei erwachsene
Kinder und vier wunderbare En-
kel.

Vor dem Hintergrund meiner
eigenen Biografie sowie der Ver-
änderungen, die Deutschland in
diesen Jahren durchgemacht hat,
habe ich mich gefragt, warum das
alles so gekommen ist. Und so
wurde am Ende daraus nicht nur
eine Biografie, sondern auch ein
kleiner Abriss der letzten 60 Jah-
re deutsch-deutscher Geschichte.

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Mit Liedern „Kleine Seen“,
„Sehnsucht“ oder „Verliebte
Jungs“ hat der Songschreiber
Purple (Rüdiger) Schulz Be-
kanntheit erlangt. Auch als Buch-
autor ist der quirlige Kölner tätig.
Bevor der Multi-Instrumentalist
am März mit seinem neuen Al-
bum „Der Sing des Lebens“ auf
die gleichnamige Tournee geht,
gastiert er am 4. Februar in der
Doppelstadt mit seiner musikali-
schen Lesung „Sehnsucht bleibt“.

„Die Glocke“: Was darf man
sich unter einer musikalischen
Lesung vorstellen?

Purple Schulz: Im
Gegensatz zu mei-
nen Konzerten, bei
denen mich Markus
Wienstroer an Gi-
tarre und Violine
begleitet, mache ich
meine Lesungen al-
leine. Wenn ich aber
auf einer Bühne ste-
he, ohne zu singen,
nähme man mir das
vermutlich übel.
Darum habe ich in
meine Lesung ein paar meiner
Songs gepackt, die einen Bezug
zu den Geschichten haben, die ich
dort erzähle. Dazu gehören natür-
lich auch einige Hits.

„Die Glocke“: Wie kommt man
auf den Albumtitel „Der Sing des
Lebens“?

Purple Schulz: Als ich mit mei-
ner Frau das letzte Album fertig
geschrieben hatte, sahen wir, dass
alle Songs auf eine gewisse Art
miteinander verknüpft waren. Es
ging um das Leben in all seinen
Facetten. Und ich betone, in allen

Interview

In den 1980er-Jahren konnte Purple Schulz seine bisher größten musikalischen Erfolge feiern. Am 4. Febru-
ar ist er zu Gast in Rheda-Wiedenbrück – nicht als Sänger, sondern als Buchautor. Bild: Bettina Koch

T-Shirt-Tausch im Reethus bleibt in Erinnerung
mals unbedingt mein Shirt haben,
das ich bei dem Auftritt getragen
hatte. Und so habe ich dann mit
ihm getauscht und bekam ihr
herrliches Donald-Duck-Shirt.
Ich habe aber keine Ahnung, wo
das abgeblieben ist, und hoffe, es
will es nicht wieder zurückhaben.

„Die Glocke“: Sind Sie schon
mal in Rheda-Wiedenbrück gewe-
sen?

Purple Schulz: In den 80er-Jah-
ren gab ich dort ein Konzert im
Reethus, und da gab es ein lusti-
ges Erlebnis, das ich nicht verges-
sen habe. Ein Mädchen wollte da-

warten kann, aber die Reduktion
auf drei Songs ist natürlich etwas
bescheuert, wenn man 200 ge-
schrieben hat. Aber das kann ich
ja nicht ändern, und entscheidend
ist doch, dass mein Publikum den
Weg ins Konzert findet. Und das
tut es ja.

lem an der Formatierung der Mu-
sikprogramme im Radio. Und da
haben es Songs schwer, die sich
wie „Der letzte Koffer“ zum Bei-
spiel mit der Frage beschäftigen,
wie wir sterben wollen. Es ist
schön, wenn man in seiner Kar-
riere auch mit einigen Hits auf-

„Die Glocke“: Warum werden
Ihre aktuellen Lieder nicht im Ra-
dio gespielt? Ist es nicht Main-
stream genug? Verdrängt man das
Unvermeidliche, was zum Bei-
spiel im Lied „Der letzte Koffer“
besungen wird?

Purple Schulz: Das liegt vor al-

Nur noch wenige
Karten für Lesung

Rheda-Wiedenbrück (gl). Am
Samstag, 4. Februar, gastiert Pur-
ple Schulz in der Doppelstadt mit
seiner musikalischen Lesung
„Sehnsucht bleibt“ ab 20 Uhr im
Museum Wiedenbrücker Schule
an der Rietberger Straße. Karten-
bestellungen sind noch per
E-Mail an info@vitart.de möglich.
Für Fans, die Purple Schulz auf
einem Konzert erleben möchten,
steht ein Termin in Bad Salzuflen
am 3. März im Glashaus an. Alle
Tourtermine gibt es im Internet.

1 www.purpleschulz.de

Heimat“, und der Schlagzeuger
Dieter Hoff unter dem Namen
Purple Schulz den Titel „Sehn-
sucht“, der ihr bis dahin größter
Erfolg wurde und für den sie die
Goldene Europa erhielten. 1989
und 1990 war Purple Schulz im
Rahmen der „Rockpoeten-Tour“
in der DDR unterwegs. Vor vier
Jahren erschien sein letztes Stu-
dio-Album „So und nicht an-
ders“, mit dem er seitdem über
250 Konzerte in Deutschland ge-
spielt hat. Im November 2015
folgte sein erstes Buch mit dem
Titel „Sehnsucht bleibt“.

aRüdiger „Purple“ Schulz (60)
hatte seine größten musikali-
schen Erfolge mit Titeln wie
„Sehnsucht“, „Verliebte Jungs“
und „Kleine Seen“. Seinen
Künstlernamen erhielt Schulz
1970 in Köln, da er bereits als
13-Jähriger Interpretationen der
Band „Deep Purple“ spielte. Sein
Bühnendebüt hatte er im März
1973 mit der Band „D’accord“.
Während der Neuen Deutschen
Welle war Schulz an dem Band-
projekt Neue Heimat beteiligt.
1983 veröffentlichten Schulz, Jo-
sef Piek, der Gitarrist von „Neue

Zur Person

HHRheda-Wiedenbrück
Samstag, Sonntag,
28., 29. Januar 2017

Service
Stadtverwaltung und Bürgerbü-
ro: Sa. 9 bis 12 Uhr im Rathaus
Rheda, Rathausplatz, geöffnet
Stadtbibliothek: Sa. 9 bis 13 Uhr
geöffnet, Rathausplatz Rheda und
Kirchplatz Wiedenbrück
Hallenbad Wiedenbrück: Sa. 6 bis
18 Uhr, So. 8 bis 15 Uhr für Besu-
cher geöffnet (28 Grad Wasser-
temperatur), Ostring
Wochenmärkte: Sa. 7.30 bis
12.30 Uhr in Rheda, Fußgänger-
zone, und Wiedenbrück, Kirch-
platz St. Aegidius
Flora Westfalica: Sa. 9 bis 13 Uhr
Geschäftsstelle geöffnet, Rat-
hausplatz, Rheda
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: Sa. 9 bis 13 Uhr Annahme
von Sperrmüll, Ringstraße,
w 05242/931076
Weitere Service- und Beratungs-
angebote finden Sie montags im
Lokalteil Rheda-Wiedenbrück.

Vereine
Schützenverein zu Rheda:
Sa. 14 bis 16 Uhr Schüler- und
Jugendschießen in den Diszipli-
nen Luftgewehr (ab zwölf Jah-
ren) und Scatt (ab sieben Jahren),
So. 10 bis 12 Uhr Luftgewehr-
und Kleinkaliberschießen,
Schießstand, Am Werl
Sportschützen St. Hubertus Ba-
tenhorst: So. 10 bis 11.30 Uhr all-
gemeines Training, Hubertushal-
le, Hellweg
Bouleclub Petanque: So. 15 bis
17 Uhr Spielbetrieb, Bouleplatz
an den Tennisplätzen, Schloss-
garten Rheda
Boulefreunde Flora Westfalica:
So. 10 bis 12 Uhr Treffen, Boule-
häuschen am Reethus, Flora-Park
Bahnsozialwerk Gütersloh-Rhe-
da: Sa. 14 Uhr Treffpunkt zur
Winterwanderung mit anschlie-
ßendem Abendessen, Gasthof
Kleineaschoff, Aschoffweg,

St. Vit (Anmeldung w 05242/
47933 und 0177/1900340)
KFD Herz-Jesu Batenhorst: Sa.
12.30 Uhr Busabfahrt zur Holi-
day-on-Ice-Show, Pfarrkirche
Herz-Jesu, Batenhorst, 12.35 Uhr
ab Vitushaus, St. Vit
Schützenbruderschaft St. Huber-
tus Batenhorst: Sa. 20 Uhr Be-
achparty, Hubertushalle, Hellweg
Sauerländischer Gebirgsverein:
So. 8 Uhr Busfahrt der Abteilung
Gütersloh zur Wanderung durch
den Arnsberger Wald bis zum
Möhnesee, Marktplatz, Preker-
straße, Gütersloh, 8.10 Uhr Park-
platz an der B 61, Wiedenbrück
Flechtwerk Aktiv Wiedenbrück:
Sa. 10 Uhr Talk- und Klüngel-
Frühstück, „Essbar“, Am Sand-
berg, Rheda

Kirchen
Eine-Welt-Laden St. Aegidius
Wiedenbrück: Sa. 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet, Aegidiushaus, Lichte
Straße
Weltladen Rheda: Sa. 10 bis
12 Uhr, evangelisches Gemeinde-
haus, Ringstraße, Rheda
Katholische Pfarrgemeinde St. Vi-
tus: So. 17 Uhr Wortgottesdienst
unter Leitung von Ullrich Auffen-
berg, Pfarrkirche St. Vitus, Strom-
berger Straße
Katholische Pfarrgemeinde St. Pi-
us: So. 14 bis 17.15 Uhr Kinderbi-
beltag für Erstkommunionkinder,
Gmeindehaus St. Pius
Evangelische Versöhnungskir-
chengemeinde Rheda-Wieden-
brück: So. 11 Uhr Familiengottes-
dienst mit Festlegung der Jahres-
losung, Gemeindehaus, Ringstra-
ße, 18 Uhr Gottesdienst, Stadt-
kirche, Rathausplatz, Rheda

Politik
SPD-Ortsverein Rheda-Wieden-
brück: So. 9.30 Uhr Neujahrs-
empfang, Sporthotel, Wasserstra-
ße, Wiedenbrück (Anmeldung
w 05242/9314379)

Sport
TSG Rheda: Sa. 14 Uhr Training

der Radsportler, ab Hauptstraße
102

Kinder & Jugendliche
Jugendzentrum Alte Emstorschu-
le: Sa. 16.30 bis 20.30 Uhr Ju-
gendtreff, Wilhelmstraße, Rheda
DRK-Familienzentrum Rheda-
Wiedenbrück: Sa. 11 bis 16 Uhr
Babysitterkursus ab 14 Jahren,
DRK-Kindertagesstätte „Buden-
zauber“, Heidbrinkstraße, Wie-
denbrück
Osterrath-Realschule Wieden-
brück: Sa. 9.30 Uhr Tag der offe-
nen Tür für interessierte Viert-
klässler und deren Eltern, (ab
9 Uhr Anmeldung der Besucher-
gruppen in der Eingangshalle),
Burgweg
Fidolino-Kinderkonzert: So.
15.30 Uhr „Bachblüten“, Ge-
schichten über J. S. Bach, Stadt-
haus Wiedenbrück, Kirchplatz

Kultur
Museum Wiedenbrücker Schule:
Sa. und So. 15 bis 17 Uhr geöff-
net, Hoetger-Gasse
Leinewebermuseum: Sa., So. 10
bis 18 Uhr geöffnet, Kleine Stra-
ße, Rheda
Radio- und Telefonmuseum: Sa.
und So. 14 bis 18 Uhr Sonderaus-
stellung „Radio auf Rädern – Ge-
schichte der Unterhaltungselek-
tronik im Auto von 1950 bis heu-
te“ geöffnet, Eusterbrockstraße,
Wiedenbrück
Anker-Villa: Sa. und So. 9.30 bis
18 Uhr Ausstellung mit Werken
des Künstlers Karl-Heinz Essig,
Lange Straße, Wiedenbrück
„Musica da Camera“: Sa. 20 Uhr
Neujahrskonzert „Veränderung“
mit dem Duo „Panta Rhei“, Oran-
gerie, Steinweg, Rheda
Flora Westfalica: Sa. 20 Uhr Le-
sung „König der Tiere“ mit Jür-
gen von der Lippe, So. 13 bis
17 Uhr Trödelmarkt, Reethus,
Mittelhegge, Wiedenbrück
Werkstatt Bleichhäuschen: So. 14
bis 16.30 Uhr Ausstellung der Vi-
deoarbeiten von Jaebong Jung,
Steinweg, Rheda

Termine & ServiceAnton Nordemann (90)

Liebe zur Natur bis
heute ungebrochen

langsam aber stetig aufzubauen.
Schon schnell konnte er sich ein
altes Auto kaufen, um seine
Kundschaft anzufahren. Die Auf-
tragslage war gut, und so stellte
Nordemann Mitarbeiter ein. Wa-
ren es zunächst fünf Gärtner, die
zu seinem Team gehörten, wuchs
die Mannschaft auf 45 heran.

Vor 60 Jahren heiratete Norde-
mann die Tochter eines Kollegen,
Hildegard Rieger aus Gütersloh.

Da sie selber Floristik und
Gartenbau gelernt hat,
waren die beiden von Be-
ginn an ein gutes Team.
Zwei Söhne und eine
Tochter machten das Paar
zu einer Familie. Inzwi-
schen sind drei Enkelkin-
der hinzugekommen.

Zunächst befand sich
die Firma am Bosfelder

Weg, wo das Paar auch heute noch
lebt. Einige Jahre später bekam
Anton Nordemann ein geeignetes
Grundstück im Gewerbegebiet an
der Dieselstraße. 1990 übernahm
Sohn Bernd den Betrieb und führt
ihn seitdem weiter.

Im Schützenverein Rheda, wo
der Jubilar 1983/84 König war,
und im Heimatverein Rheda war
er lange Zeit aktiv. Heute genießt
Anton Nordemann seinen Ruhe-
stand mit seiner Gattin und geht
mit seinem Hund Clyde Gassi. Da
sich der Jubilar gerade von einem
Fahrradsturz erholt, wird der
runde Geburtstag im Kreise der
Familie klein gefeiert.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Der
Landschaftsgärtner Anton Nor-
demann vollendet am morgigen
Sonntag sein 90. Lebensjahr. Mit
seinem Landschaftsbaubetrieb,
den er fast 40 Jahre erfolgreich
führte, wurde er über die Grenzen
Rheda-Wiedenbrücks hinaus be-
kannt. Großveranstaltungen wie
die Bundesgartenschau in Dort-
mund und Landesgartenschauen
in Rheda-Wiedenbrück, Rietberg
und Paderborn gestaltete
er mit seinem Unterneh-
men aktiv mit.

Anton Nordemann er-
blickte am 29. Januar
1927 in Rheda das Licht
der Welt. Nach der Schule
machte er eine Ausbil-
dung zum Gärtner. Das
war seinerzeit nicht ein-
fach, weil er kriegsbe-
dingt dreimal den Lehrherren
wechseln musste. Doch der junge
Mann mit der Liebe zur Natur ab-
solvierte seine Ausbildung den-
noch mit einer guten Note. Dann
wurde er in den letzten Kriegs-
jahren Soldat und kam in franzö-
sische Gefangenschaft. 1948
kehrte er wohlbehalten zurück
und legte einige Jahre später sei-
ne Meisterprüfung zum Land-
schaftsgärtner ab.

Mit der erfolgreichen Prüfung
machte er sich 1953 als Land-
schaftsgärtner – seinerzeit der
einzige in der Region – selbststän-
dig. Mit einem Fahrrad samt An-
hänger begann er, seine Firma

Ein Ersatztermin ist bereits ge-
funden worden. Der Spielkreis
trifft sich stattdessen am Montag,
13. Februar, ab 13.30 Uhr.

aDer Spielekreis in St. Pius Wie-
denbrück am Mittwoch, 15. Fe-
bruar, entfällt. Darauf weist die
Caritas in einer Mitteilung hin.

Kurz & knapp

Samstag, 28. Januar 2017Rheda-Wiedenbrück

Dieter Linnenbrink
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